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Über die Geschichte





Scheidung. Zwei Jahre Stress und trockene Arbeit, stets mit einem
Kollegen vor Augen, der begehrlich war wie Michelangelos David aus
Marmor. Aber auch so hart wie dieser Stein. Nur die letzte Nacht
vor ihrer Abreise erlaubt es ihr, seinen undurchsichtigen Avancen
nachzugeben. Sie wird zum Beginn eines Wandels. 











 




Dieser Text wurde in der ersten Auflage 2014 mit dem Roman
veröffentlich. Mit der neuen Auflage 2016 wurde dieser
überarbeitete Teil zu einer einleitenden Kurzgeschichte.




























„Hunger?“



Die unerwartete Frage sickerte in mein Ohr und holte mich in die
Gegenwart zurück. Ich lächelte ein Lächeln, das durch meine noch
eben gedachte Erinnerung herüberrutschte und zuckte, den Kopf ein
wenig hin und her wiegend, die Achseln.



„Ich habe einen Tisch für uns reservieren lassen!“



„Schön.“



Es dauerte nicht lange und wir setzten unsere angeregte
Unterhaltung über Philosophie und damit zusammenhängender
Zeitthemen an unserem Tisch fort.



Ich erfuhr, dass er in früheren Jahren wie ich Theater gespielt
hatte, dass wir beide gerade das selbe Buch lasen, Freude an vielen
unterschiedlichen Dingen teilten, ähnliche Denkstrukturen besaßen.
Kurzum, eine wahre Entdeckungsreise mit tausend Aha-Momenten in der
Kürze eines Abendessens. Plötzlich hielt er in unserem Gespräch
inne, beugte sich vertraulich über den Tisch, hielt dabei seine
Gabel vorsichtig über seinen Teller.



„Man belauscht uns!“ flüsterte er und ließ seine Augen einen Wink
auf den Nachbartisch anzeigen. Er zog seine Stirn in Falten.



„Es scheint interessant zu sein, was wir bereden.“



Tatsächlich war es mir schon die ganze Zeit hindurch aufgefallen,
dass das Paar am Nebentisch auffallend schweigend aß. Aber es hatte
mich nicht verwundert.



„Es widerfährt mir öfters, dass man meinen Tischgesprächen an
angrenzenden Tischen folgt“, erklärte ich ihm. „Ich glaube, manche
Paare haben sich einfach nichts mehr zu sagen. Manchmal bricht an
einem Nachbartisch penetrant anhaltendes Schweigen aus. Achten Sie
mal darauf! Besonders auf die Starre der Menschen, die in völlige Bewegungslosigkeit
verfallen, weil sie heimlich einem Gespräch am Nachbartisch
lauschen! Dreht man an dieser Stelle den Kopf unverhofft zu Seite
und unterbricht das eigene Gespräch, erwachen sie aus diesem
Ruhezustand, ohne jedoch in der Lage zu sein, die von ihnen
gewünschte eigene Tischkonversation schnell genug wieder
aufzugreifen - oder überhaupt zu starten. “



Er lachte auf, weil er während meiner Worte das Paar am Nebentisch
beobachtet hatte.
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